
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ecoPOWER 1.0 
 
Zertifikate und Netzanschluss-
bedingungen (VDE-AR-N 4105) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Stand März 2013 



Anlagenanschrift Vorname, Name

Straße Hausnummer

Plz, Ort

Umrichter        netzgeführt; Pulszahl: 

Oberschwingungen

      Selbstgeführt; Pulsfrequenz:                   kHz

nicht vorhanden                         vorhanden mit                                           kVAr

Erzeugungseinheiten*

kVA

Bemessungsstrom (AC)   I r  

max. Scheinleistung   S Emaxmax. Wirkleistung         P Emax

Kurzschlussstrom         I" k A

VDE-AR-N 4105:2011-8

F.2     Datenblatt für Erzeugungsanlagen mit ecoPOWER 1.0

Erdgas Öl

WasserWind

Anmerkung *: Bei PV-Anlagen sind die Angaben für die Umrichter aufzuführen.

Datenblatt - Erzeugungsanlagen am Niederspannungsnetz

(vom Anschlussmehmer auszufüllen; für jede Erzeugungseinheit ein Datenblatt)

Energieart Sonne Sonstige

Biogas

Erzeugungsanlage

Blindlleistungskompensation der 

Kundenanlage

ja            nein

Sonstige
BHKW mit:

              mit monovalenter Betriebsweise

ja            nein

ja            nein

ja            nein

max. Wirkungsleistung P
Amax

Betriebsweise

Inselbetrieb vorgesehen?

Motorischer Anlauf vorgesehen?

Lieferung in das Netz des Netzbetreibers (Überschusseinspeisung) ?

Einspeisung der gesamten Energie in das Netz des Netzbetreibers 

(Volleinspeisung) ?

   kW 

Netzeinspeisung 1-phasig 2-phasig 3-phasig Drehstrom

max. Scheinleistung A
Amax

kW

kVAkW

Eigenbedarf 

 
kA Anlaufstrom                   I a 

Anzahl Stufen Blindleistung je Stufe                                kVAr

Verdrosselungsgrad bzw. Resonanzfrequenz

Hersteller               Honda Motor Co., Ltd Typ                         UCHJ

        Umrichter         Asynchrongenerator         Synchrongenerator

V

Anzahl Baugleicher Einheiten

Netzspannung (AC)       U n A

Bemerkungen

       Ströme nach DIN EN 61000-3-2 (VDE 0838-   

2) bzw. DIN EN 61000-3-12 (VDE 0838-12)
nach beigefügter Anlage

      1,0      1,0

      230       4,3

    0,0043       0,1

        0,015

        



Ausfüllhilfe bei Anfragen vom Netzbetreiber

Daten Netzanbindung ecoPOWER 1.0                   Stand März 2013
für den Parallelbetrieb mit dem Netz des Elektrizitätsversorgungsunternehmen (EVU)
Nach der Richtlinie VDE-AR-N 4105 / Anhang F.2

Erzeugungseinheit (EZE)
Hersteller Honda Motor Co., Ltd
Typ UCHJ
Netzanschluss 1/N/PE  230V

Leistungsdaten
Max. Wirkleistung PEmax 1,0 kW

Max. Scheinleistung SEmax 1,0 kVA

Bemessungsspannug 230 V
Bemessungsstrom Ir 4,3 A

Netzüberwachung /Integrierter 
NA-Schutz
Typ Funktion integriert gem. VDE-AR-N 4105

Einstellwert Auslösewert Abschaltzeit
Spannungsrückgangsschutz U < 0,8 * Un 0,8 * Un (184 V) < 190 ms
Spannungssteigerungsschutz U > 1,1 * Un 1,1 * Un (253 V) < 590 s
Spannungssteigerungsschutz U >>1,15 * Un 1,15 * Un (264 V) < 190 ms
Frequenzrückgangsschutz f < 47,5 Hz 47,5 Hz < 190 ms
Frequenzsteigerungsschutz 51,5 Hz 50,2 - 51,5 Hz < 190 ms
davon Eigenzeit des Kuppelschalters < 20ms

Generator / Wechselrichter
Netzeinspeisung Generatorgespeister Wechselrichter

Wechselrichter pulsweitenmoduliert
Anlaufstrom 0,1 A
cosPhi 1,00

Anlage
Kein Inselbetrieb möglich
Lieferung in das Netz des Netzbetreibers ist vorgesehen
Keine Blindleistungskompensation
Oberschwingungen nach DIN EN 61000-3-2
Eigenbedarf 0,015kVA

Sonstiges Hinweise zum Ausfüllen von Formularen der  Netzbetreiber
Kurzschlußfestigkeit 
Gesamtanlage

Keine Angabe möglich, da bei einem Wechselrichter technisch nicht sinnvoll.

Fehlerstromschutzschalter FI Darf vorgeschaltet werden. 
Zähler Z2 Ist integriert. Baumusterprüfung MID vorhanden (erstetzt die Eichung).

Herstellererklärung bzgl. technischen. Mindestanforderungen nach TAB 2007.
Herstellererklärung bzgl. Nettostrommessung lt. KWKG §3 Abs.5 (§4 Abs 3a).
Zum Auslesen ohne Öffnen des Schaltschrankes - Anleitung zur Verlagerung 
des Z2-Zählers in externes Gehäuse vorhanden.

Vorr. Jahresstromerzeugung Abh. vom Wärmebedarf des Objekts, ca. 5000 kWh
Eingespeiste Arbeit ins Netz Abh. vom Strombedarf des Objekts, ca. 500 kWh
Eigenbedarf Gerät / Jahr Ca. 45kWh / a
Förderung nach KWKG Allgemeinverfügung nach KWKG, nur Anzeige bei Bafa, kein Antrag.
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Confödöration suisse

_______

Confederazione Svizzera NETAB

Confederaziun svizra .
METASCtt

Bauartprüfzertiflkat Nr. CH-M1003-0901 0-01
Typ .xamhiaflon ceitIflcate

Auftraggeber Saia-Burgess Control AG
AppIk:ant: Bahnhofstrasse 18

- 3280 Murten

Anforderungen: Schweizerische Messmittelverordnung (SR 941.210)
Requlmnients: vom 1 5. Februar 2006, Mhang 2 Modul B;

Swist ordinance on measudng Instruments (SR 941.210) of
Fbmaiy 15, 2006 annex 2 module B;
Richtlinie 20041221EG des Europäischen Parlaments und
des Rates vom 31 . März 2004 über Messgeräte (MID),
Anhang B, Messgeratekategorie MI-003Dlrective 2004ø22,EC ofthe European Padlament and Council
ofMarch 31, 2004 on measurlng instrurr,ents (MID)

Gerätea,t: Dreiphasen Elektrizitätszihler für Wirkverbrauch
Type ofhisbume,t Thiee Phase Static MeterforActive Ene,qy

Typenbezeichnung: ALDI D5FI OKA3AOO
Type deslgnadcm: . ALDI D5FIOKB3AOO

MEMO3-M (neue Variante Enerdis)
ALDI D5F3OKA3AOO (neue Variante mit S0+)

wenauigkeitsklane: B
Acasacy den

Kenndaten: Referenzspannung Un 230 V
hemctaIs&s: Referenzstromstärke l,1, 5 A

Grenzstromstärke l 32 A
Referenzfrequenz tn 50 Hz
Betdebstemperaturbereich: .... -lOt. . .+55°C
Schutzart Gehause: IP 51 (eingebaut in

Schaltschrank)
SchaM Anschlüsse: IP 20
Schutzklasse: flasse II (Frelluftzähler)

Zertifikat gültig bis: 31. Mai 2019
caete nPd unt
CH-3003 Bem-Wabem, 21 . Dezember 2009

Benannte Stelle Zertifberungssteue METAS-Cert
NotIfledbot : Nr. 1259

Für di&PrOfung

R. KämpFer, achexperte Jürg Ramseyer, Leiter METAS-Cert

Dieses Doiwmsntdsitnurhi voiistandigsr Form smllsigsgebsn werden.
Thbdoavme,tnmyxtbeptleh.dorbwaSdothflwnhi AS. 113

MUAS
Undenweg5o, CH-3003 Bern-W.bem TeL +41313233 iii, www.meas.di



Beilage zu Bauartprüfzertifikat Nr. CH-MI003-09010-01 
Annex to the type examination certificate 

Dieses Dokument darf nur in vollständiger Form weitergegeben werden. 
This document may not be published or forwarded other than in full. 2/3

 
 

1. Name und Bauart des Messgerätes 
Elektrizitätszähler für Wirkverbrauch der Genauigkeitsklassen A und B 
Typen: 

ALD1D5F10KA3A00 EZ 1Ph LCD mit Taste (mit Zusatzanzeigen gemäss 6. Bauart) 
ALD1D5F10KB3A00 EZ 1Ph LCD ohne Taste 
MEMO3-M EZ 1Ph LCD ohne Taste  (Variante ENERDIS) 
ALD1D5F30KA3A00 EZ 1Ph LCD mit Taste mit S0+ (Saia Basis Variante) 
BTL-86DE-1 EZ 1Ph LCD mit Taste mit S0+ (IPM Variante ALD1D5F30KA3A05) 

2. Beschreibung der Bauart, technische Spezifikationen 
Anschlussart: Direktanschluss 
Energieart, Richtung: Wirkenergie, +A (Bezug) 
Klasse: B 
Mess-System: P+N 
Anzahl Mess-Systeme: 1 
Zählwerk: 6+1 Ziffern (999'999.9 kWh) 
Zählerkonstante (LED): 2000 Imp / kWh 
Zählerkonstante S0: 1'000 Imp / kWh 
Montage: Einbau 
max. Kabelquerschnitt (Leistungseingänge): max. 16 mm2  
Mechanische Umgebungsbedingungen:  Klasse M2 
Elektromagnetische Umgebungsbedingungen: Klasse E2 

3. Beschreibung der Ergänzung 
Enerdis: 
Die Variante unterscheidet sich nur in der Bedruckung vom SAIA Typ ALD1D5F10KB3A00. Auf 
dem Gerät und der Konformitätserklärung wird SAIA als Hersteller deklariert. 

S0+: 
Die Hardware ist identisch zum Typ ALD1D5F10KA3A00. Der S0-Ausgang wird neu als serielle 
Schnittstelle verwendet. Um die Genauigkeit zu messen, kann zwischen seriellem Protokoll und 
„Anzahl Impulse pro KWh“ umgeschaltet werden. Die Umschaltung zwischen den beiden Modi 
kann via Menu vorgenommen werden. Der Genauigkeitsmessmodus schaltet sich nach 4h au-
tomatisch wieder zum Kommunikationsmodus zurück.  

IPM Variante: 
Die IPM Variante ist ein Saia Zähler mit S0+ mit leicht angepasstem Protokoll. In dieser Varian-
te wird im Protokoll eine Serienummer mit gesendet. Die Bedruckung ist unterschiedlich zur 
Saia Variante. 



Schweizerische Eidgenossenschaft
Confdration suisse
Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

Beilage zu Bauartprüfzertifikat Nr. CH-M1003-0901 0-01
Annex to the type examination certificate

4. Zertifikatsgeschichte

Ausgabe Datum Beschreibung

CH-M1003-0901 0-00 20.05.2009 Erstes Bauartprüfzertifikat

Neuer Typ Enerdis, modifizierte ZählerkonstanCH-M1003-0901 0-01 21.12.2009
te S0+ und zusätzliche Variante IPM

Dieses Dokument darf nur in vollständiger Form weitergegeben werden.
This document may not be published or forwarded other than in fuIl. 3/3

METAS
Lindenweg 50, CH-3003 Bern-Wabern, Tel. +41 31 3233 111, www.metas.ch



Verlagerung KWK-Zähler (Nettostromzähler Z2 im Schaltschema Netzanschluss) 
 
Eine Verlagerung des eingebauten KWK-Zählers in ein externes Zählergehäuse wird dann 
erforderlich, wenn der Netzbetreiber, bei dem die Anlage angemeldet wird, den Einbau im 
Systemregler nicht akzeptiert. Der externe KWK-Zähler sollte in der Nähe des ecoPOWER 
1.0 platziert und an einer Wand befestigt sein.  
 
Für die Umrüstarbeiten muß ein plombierbares Zählergehäuse beschafft werden, z.B. der 
Kleinverteiler AK03 von der Firma Spelsberg 
 
Ausbau KWK-Zähler 
 

• Den Systemregler spannungsfrei schalten. 

• Schrauben an der linken und rechten Seite der Haube lösen. 

• Haube öffnen. 

• Zum Ausbau des KWK-Zählers die angeschlossenen Kabel lösen.  

• Den Zähler mit Hilfe eines Schraubenziehers von der Hutschiene abclipsen. 

• Die abgelösten Kabel auf der anderen Seite von den Steckern "KWK-Zähler", "S0-
KWK" abschrauben und aus dem Systemregler herauszunehmen. Sie werden nicht 
mehr gebraucht. 

 
Montage und Anschluß des externen Zählergehäuse 
 

• Den KWK-Zähler in den Kleinverteiler montieren. 

• Den Kleinverteiler an eine Wand befestigen. 

• Anschluss gemäß unten stehender Skizze herstellen. Auf getrennte Leitungsführung 
achten. 

 Hinweis: der korrekte elektrische Anschluss ist wichtig, damit der Zähler die 
 elektrische Energie „Nettostromerzeugung“ korrekt erfassen kann. 

• Die Haube schließen. 

• Schrauben an der linken und rechten Seite der Haube wieder festschrauben. 

• Den Systemregler wieder einschalten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beispiel Zählergehäuse 

Anschlüsse 

KWK-Zähler

1L

2L

3N

4N

1L

2L

3N

Systemregler

NYM 3 x 1,5mm²

S0+

S0-

S0+

S0-
NYM 2 x 0,75mm²

„S0 KWK“

„KWK-Zähler“
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